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Quelle in der Müntzerforschung angeben, AUS der S1e ıhren Vorschlag geschöpit haben
Nur ann der Benutzer das bısher Geleistete übersehen un tür einen Nachvollzug
VO  3 Müntzers Überlegungen nutzen, deren Aufhellung erst Anfang steht. Die bıs-
herige Befragung der Müntzertexte geht häaufıg VO' ihm fremden Denkvorausset-
ZUNSCH AUS.

IB Übersetzungen der „Nachgelassenen Schriften und Aufzeichnungen“ und
S „Nachrichten Muntzers Leben“ hätten sıch benutzerfreundlicher und gründlıcher

erläutern lassen. Die Einleitun den einzelnen Stücken sınd sehr knapp ausgefallen
der tehlen ganz Be1 der Wıe ergabe VO Müntzers Randbemerkungen den Werken
des Cyprianus und des Tertullianus sınd ‚.Warlr dıe Bücher und die Kapitel egeben
SOWIe Aussa daraus zıtiert, auf die sıch dıe jeweılıge Randbemerkung bezıie C aber

ware etfte t1ver BCWESCH, uch die Seıten un:! Zeilen in kritischen Ausgaben der
Werke dieser Kırchenväter anzugeben, denen sıch die jeweiligen Bezugstexte
befinden. Nıcht jeder wird auf Anhıeb eıne englische Redewendung, die ihm der Hrsg.
mitteilt, 1n eiınem lateinıschen Text VO  e eın bis wWwel Seıten wiedertinden. Ohne Heran-
ziıehung des Kontextes 1st aber schwierig un!: gefahrvoll, Müntzers Randbemer-
kungen inter retieren.

Be1 dem Beste zettel un der Bücherliste 2—4 vermi(ßt der Leser 1n den Anmer-11
kungen die BCNAUC bibliographische Beschreibung der aufgeführten Titel Dıie erweıse
und Magerch Angaben aus MSB, 554 — 560 enugen nıcht. Dıie Nachforschung in den
bibliographischen Standardwerken Iruc en bıs 1520 un in Bibliothekskatalogen
hätten den Hrsg. uch erkennen lassen, dafß „De moribus ıta philosophorum“ VO  5

Diogenes Laertios keinestalls erst seıt 1524 als gedruckt ekannt 1st (443°), w1e Heinric
Boehmer behauptet hatte, sondern bereits VOL 1475 erstmals 1n Rom aus der Presse kam
un!' vielfach nachgedruckt wurde. Aus Bernhard Da PCNS Bericht „Articuli CcContra
Lutheranos“ ist w1ıe in MSB 1Ur das Reterat der Pre igten Müuüntzers wıedergegeben
7—4  > das ber hne den Zusammenhang der SaAaNZCI Schrift U eingeschränkt
interpretiert werden kann

Bedauerlicherweise 1sSt die Übersetzung VO:  a} Müntzers Werk weder mıt einer Zeilen-

N zählung ausgestattet och mıt der Seitenzählung VO MSB versehen. Beides miındert den
Gebrauchswert dieser Müntzerausgabe.

Verdienstvollerweise enthält der and eın Personen- und Ortsregıster, aber hne die
bıblischen Personen. Es 1st keine Neuerung, 1ın Regıstern theologischen Veröttent-
lıchungen aut dıe biblischen Personen verzichten, w as nıcht NUur im allgemeınen eıne
Wertminderung des Registers bedeutet,; sondern in eiıner Ausgabe der Werke Müntzers,
tür den einzelne biblische Gestalten dıe Funktion VO'  — Symbolfiguren hatten, eın Spur-
barer Mangel.

Corrigenda: 1 1(,924 Ps FEZA E A0 706?>5 Ds 22,14 2432 248 9) 32390—41
statt ] 10, 29 {t:: Ps 68,14 68,13; 439} 160 000

Helmar JunghansLeipzıg

Frank Paul:;i Muüuntzer: Statıonen eıner Emporung. Berlıin, Wichern 1989
E73 S 9 11l
Es handelt sıch nıcht die Untersuchung eınes Forschers, die nach der Stichhaltıig-

eıt ıhrer Ergebnisse befragen ISt, sondern den Reisebericht eines Kirchenfunkre-
dakteurs, Feuilletonisten un Kritikers den Müntzerstatten. Der Vft versucht,
Müntzer 1n den jeweılıgen Ort der die entsprechende Landschaftt hıneinzupro)J1zıeren

Er schildert, w as der heute Anreisende vorfindet, w as für FEindrücke empfängt,
un! tragt ach den historischen Zeugen VO Müntzers Aufenthalt. Ihre Geschichte
skizziert Vo  am} ihrer Entstehung bıs ZUr Gegenwart. Dıies schließt den Bericht
sowohl über die Nutzung der Quedlinburger Stiftskirche durch den SS-Cheft Heıinric)
Hımmler als uch die Sprengung der Leipzıger Universitätskirche 1968 eın (18 237 Dıie
Zeugen der heutigen Müntzerverehrung werden einbezogen. Dazu gehören Gespräche
mıiıt den 1n Muüuntzerorten Ansässıgen, eintache Tafeln, Denkmüäler, ber auch das „Rıe
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sentrumm “ auf dem SO Schlachtberg be1 Bad Frankenhausen mıtsamt dem darın
befindlichen Panoramagemälde (123 14,5 m) Betrachtungen ber Muntzers Persön-
iıchkeıit un Vorstellungen, ber seıne Feinde un: Verehrer sSOWI1e ber heute noch
lebendige Legenden durchziehen den Text un:! machen ıhn interessant. S1e tühren ber
auch bei der Beschreibung VO'  m Fulda, Muüuntzer 1525 kurz gefan WAar der
Feststellung: ))s atestens 1er gilt einzugestehen: In der Bundesrepu 11 1st eın leben-
dıges Interesse ur den trommen Rebell un! gescheiterten Retormator kaum ırgendwo
anzutretten“ 44)

Fuür die Ilustration sınd eıit enössısche Holzschnitte und Merianstiche A4US dem
17. Jahrhundert verwendet WOTdı Der Holzschnitt VO  3 1527 mit der Erläuterung
„Dıieser Prophet sıeht dem Müntzer gleich“ ist allerdings verwechselt, denn das Orı1-
oinal zeıgt einen Prediger auf der Kanzel, nıcht eine treistehende Person (vgl 139)

Die Intormationen sınd in der Regel zutreffend. Der Vf. hat sich offensichtlich über
den Forschungsstand kundıg gemacht. Mifßverständlich 1Sst die Mitteiulung, die
Nıkolaikirche 1n Leıipzıg se1i ach den Zerstörun des Zweıten Weltkrieges wıeder-
hergestellt worden, w1ıe S1Ee nde des Jahr underts ausgestattet wurde (19) Man-
cher Leser wiırd daf nıcht ur Häuser diese Kırche, sondern die Niko-
laiıkırche selbst zerstort wurden. 1)as Wr ber nıcht der Fall Es handelte sıch eintach

ıne Renovıierung des Innenraumes, die dıe unscheinbar
lassızıstischen Gestal-
wordene Ausmalung

VO Anfang des 0. Jahrhunderts durch ıne Nachahmung der
Lung Eınıge Fehler haben sıch auch eingeschlichen. Luther übernahm iın Wıt-
tenberg nıcht schon 1508 eın Protessorenamt sondern erst 1512 Seıne Studier-
stube betand sich nıcht in einem „erkerförmigen Anbau“ sondern in einem Turm
der Stadtmauer, den das Kloster gebaut worden WAar. Dıiıe Erneuerung des (zottes-
dienstes iın Mitteldeutschland begann nıcht Mit Müntzer vgl 94), sondern mıiıt Luthers
Forderungen für einen Gottesdienst un! eiıner SaANZCH Anzahl VO Experimenten
durch verschiedene Theologen. Diese Einordnung soll allerdings nıcht Muntzers Ver-
dienst schmälern, 523/24 die umtangreıichste Liıturgieretorm erarbeiıtet und Z.U) Druck
gebracht haben Dıie Behauptung, dıe Gedenkstätte bei Bad Frankenhausen eriınnere
„an das oröfßte Blutvergießen der Bauernkrie &> übergeht die traurıge Tatsache;

ebentalls 1m Maı 1525 be] Böblingen eichtalls 6000 und bei Zabern eLtwa
401010 Angehörigen der Bauernheere ihr Leben verloren.

Eıniıge NCUC Forschungsergebnisse tehlen, die Entdeckung VO  - Ulrich Buben-
heimer, da{fß Müntzer im Herbstsemester IS ın Wiıttenberg Vorlesung hörte (vgl
123 170) Das eben erst veröftentlichte Forschungsergebnis VO Ernst Müller konnte
der V+t noch nıcht einbringen: Dıie Wiıttenberger Reliquiensammlung 1ieß nıcht erst
Kurfürst Johann Friedrich einschmelzen sondern schon seın Vater Johann
1530

Dıieser sachkundige Reisebericht, der den Leser darüber unterrichtet, W as als ges1-
chert gelten kann und W as als Vermutung esehen werden mufß, 1St eine anregende
Lektüre für jeden, der sıch für Müuüntzers Schic sal interessiert und entweder mıit seinen
Gedanken der mıiıt seınen Sınnen sıch auftf eıne Reıiıse die Müntzerstätten begeben
ll
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Eugene Honee: Der Lıbell des Hıeronymus Vehus P Augsburger
Reichstag 1530 Untersuchun un: Texte ZuUuUr katholischen Concordia-Politik
Reformationsgeschichtliche Stu 1ien und Texte 125) Münster, Aschendortt 1988
AAXVIILL, 362 S 9 Kart.
Auf eiıne Edıition der Religionsakten des Augsburger Reichstages des Jahres 1530

wartet die Reformationsgeschichtsforschung seıit mehr als 100 Jahren Seitdem 1St die
Herausgabe der Reichstagsakten VO  e} 1530 mehrtach angekündıgt, uch iın Angriff
gworden. Eın ertolgreicher Abschlufß scheiterte jedoch noch wiıid-
rıgen Zeitumständen un! der Masse des überlieferten Aktenmaterıals. Keın anderer

ZKG 102 and 1991/2


